
 

 

 

 

 

 
 
Pressemitteilung 

Seite 1 

Leidenschaft fürs Handwerk zahlt sich aus 
 

Förderpreis für den Nachwuchs des Aachener Handwerks in 
der Sparkasse Aachen verliehen 
 
Der Prüfungsstress der vergangenen Tage ist vorbei, die Ausbildung 
geschafft, der Gesellenbrief in der Tasche. Die Freude über den 
erfolgreichen Karrierestart ist groß. 
 
Für 12 Prüflinge aus der Städteregion Aachen kam noch ein 
i-Tüpfelchen oben drauf. Sie wurden für sehr gute Prüfungsergebnisse 
mit dem Preis der Sparkasse Aachen ausgezeichnet. 
 
Thomas Salz vom Vorstand der Sparkasse Aachen nahm zusammen mit 
Kreishandwerksmeister Herbert May und Yannic Schmitt, 
Geschäftsführer der Kreishandwerkerschaft Aachen, die Preisverleihung 
in dem von vielen regionalen Handwerksbetrieben neu gestalteten 
Kundencenter der Sparkasse Aachen am Elisenbrunnen vor.  
 
Unter Beifall der anwesenden Ehrengäste aus Handwerk und Wirtschaft 
erhielten die Prüflinge ihre Urkunden und Preisgelder. Thomas Salz 
unterstrich dabei, wie wichtig ihm die Förderung der jungen Gesellinnen 
und Gesellen sei. Neben den Prüflingen wurden auch deren 
Ausbildungsbetriebe mit Urkunden ausgezeichnet. „Sie haben durch Ihr 
Engagement dazu beigetragen, dass die Prüflinge eine gute berufliche 
Zukunftsperspektive haben,“ betonte Thomas Salz. Stolz zeigte sich auch 
Kreishandwerksmeister Herbert May: „Sie sind der Nachwuchs, den das 
Handwerk hier in der Städteregion braucht.“ Und Yannik Schmitt warb für 
eine Ausbildung im Handwerk: „Wer etwas mit seinen Händen schaffen 
möchte, wird im Handwerk den passenden Beruf finden und kann dort 
eine vielversprechende Karriere starten.“ 
 
Für musikalischen Genuss sorgte der junge A Cappella Chor der 
Musikschule Aachen „Flow“ unter der Leitung von Luc Nelissen. In 
diesem Jahr konnte der Abend im Anschluss an die Preisverleihung 
wieder bei einem Umtrunk und geselligem Beisammensein ausklingen. 
 
Für neun Prüflinge, die ihre Gesellen- bzw. Abschlussprüfung sowohl im 
theoretischen als auch im praktischen Teil mit der Note „sehr gut“ 
abgeschlossen hatten, gab es ein Preisgeld in Höhe von 1.000 Euro. 

 

 


